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(164—12) ^
Vluöfchließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium für Handel und VolkSwlrth»
schafl hat nachstehende Privilegiln ertheilt:

Am 9. April 1864.

1. Dem Karl A. Specker, Civillngenieur in
Wien, Sladl , hoblu Mnllt . Galoagnihof, auf die
Erfindung, n'itlclst eines für andere Stoffe schon be.
kannten Verfahrens auS dem Ginster Halb- und
Ganzzeug fnr die Papierfalmcalion darzustellen, für
die Dauer Eincs Jahres.

Am 11. April 1864.
2. Dem John Hcnvorth m London, Bevollmäch-

tigter Dr. Joseph Mar Niltcr von Wininiarter. Hof-
unb Gerichlsaduocat in Wien, auf eine Verbesserung
in der Beförderung electrischer Signale uud Tele«
gramme oline Vermiltelung eines zl>s«mmenhängend,n
künstlichen Leiters, für die Dauer von fünfzehn Jahren.

3. Dem Johann Serlilnsky, Architekten in Wien,
Weben, Mcyerhofgasse Nr. 14, anf die Erfindung
contilmiilicher ssallöfeli zur Erzeugung der Kohlensäure
für die Reinigung der Nüliensäste, für die Dauer
von zwei Jahren.

4. Dem Ignaz Dum. Handelsmann und 3iea-
lltatenliesihrr in Zwelll, auf eine -Verbesssrung der
Mühlsteine, genannt ^Zweltlcr Quarz. Mühlsteine",
für die Dauer EineS Jahres.

5. Dem H. Wilhelm Ienhsch und Johann Rol-
ler. HanSeigemhümer in Wien, Gumpendorf. Sand»
luirthqasse Nr. 16. auf eine Verbesserung in der
Emailliruna. von Kupfer» und Eisengcschirr, für die
Dauer Eines Jahres.

6. Dem I . E. Stelzl. chemischen Probuctener.
„enger in Freiberg, auf die Erfindung einer eigenlhüm«
lichen Erzeugung uon Steinpappt ohne Theer zum
Dachdecken, für die Dauer EineS Ial)r,a,

7. Dem Franz Sterne und Vincenz Alerooits.
Beide Docloren der Medicin ln Wien. Ersterer Stadt.
Vazar Nr. 427 alt. Letzterer Stadt, Tnchlandcn
Nr. 7 neu. auf die Erfindung eines eigenthümlichen
Küchenofens. „Wärmeofen" genannt, für die Dauer
von drei Jahren.

8. Dem Friedrich Nödiqer in Wien, Nleden.
Hmiplsttaße Nr 51, auf cine Verbesserung in der Con>
struction der Schlittschuhe, für die Dauer Eines Jahres.

9. Dem Karl Albert M^yrhofer. Privat»Tele,
ssraphen «Ingenieur in Wien, Alsergrund. Nüßporfe»
straße Nr. 2, anf die Erfindung eines Regulators
des elektrischen StromeS für Relais, eleclrische Uhren.
Läutlverkc u. s. w. für b!e Dauer Eines Jabreö.

10. Dem Franz Krainer und Alois Sbuelz.
Ingenieurs in Triest. Werfte Toncllo, auf die Er»
findung eines Dampf- und WassermotorS für Schiffe
und Landmaschinen, für die Dauer EincS IahreS.

Am 17. April 1864.

11. Den, Peter Fischer, Civil»Ingenieur in
Graz. auf die Erfindung eines eigenthümlichen S i -
chlrheltSventilss für alle Arleu Dampfkesseln, für die
Dauer von drei Jahren.

Die PriuilegillmSl'eschreibungen. deren GeHelm«
Haltung angesucht wurde, befinden sich im k. k. Priui.
legien l Archive in Anft'elvlihrinig. und jene zu Nr.
4 und 10 , deren Gehlimhalmng »ichl angesucht wurde,
können daselbst uon Itberniann eingesehen »verve«.

(337-2) Nr. 95^9

Kundmachung
Zur Lieferung des Brennholzbedarfes für

den Winter lttU4/> für die k. k. Landes-Bc,
Horde im Belaufe von beiläufig Ein Hundert

im Belaufe von dreißig Klaftern, und endlich
für das k. k Rechnungs-Departement im Belaufe
von siebzig Klaftern 24zölligcn, trockenen, har«
ten Holzes wird die Offertverhandlung hiemit
ausgeschrieben.

Die näheren Bedingnisse der Lieferung
können bei der Hilfsämter-Dircktion der Landes-
behö'rde eingesehen werden.

Lieferunstsofferte, welche sich auf diese Be-
dingnisse zu berufen haben, und in welchen der
Lieferungspreiö in Gulden und Kreuzern öst. W.
mit Buchstaben anszuschreiben ist, sind ver-
siegelt mit der Urbcrschrift «Holzlieferungsoffert
für die k. k Landcsbehörde« längstens

bis 19. S e p t e m b e r d. I .
im EinreichungöprotokoUe der k. k. Landesbehördc
abzugeben.

Die Eröffnung der Offerte «ird am 20.
September d. I . , Vormittags um 10 Uhr,
bei der Kanzlei-Direktion der Landes'Behörde
stattfinden, und es stchc den Offerenten frei,
hiebei zu erscheinen.

K. k. Landeö.-Negierung für Krain.
Laibach am 2. September 1864

(332—2) Nr. 49281.

Kundmachung.
Der am 21. Februar »841 zu Prag ver.

storbene Chirurgie-Doklor, Präger Universitäts-
Professor und Primar-Chirurg im Prager all-
gemeinen Krankenhaus?, Ignaz Fritz, hat mit-
telst Testaments die Hälfte seines Nachlassrs
zu einer Stiftung gewidmet, deren Vermögens-
ertrag nnmer auf cin Jahr einem Doktor der
Medizin verliehen werden soll, welcher sich in
einem allgemeinen Krankenhause, d. i. in einer
Staats, Landes- oder Communal-Anstalt zur
Hrilung und Pflege der Kranken in einer Lan-
deshauptstadt des österreichischen Kaiserreichs,
mit der Verpflichtung, in der Anstalt zu woh.
ncn, verwendet, jedoch ohne dafür einen sistemi-
sirten Gehalt in Geld zu beziehen.

Auf diese Stiftung, welche dermal einen
Vermögensertrag von 2«U fl. ö. W. gibt, hat
Anspruch:

1. Vor allen Andern ein aus Karlstadt im Kö-
nigreiche Kroaiien geborener Doktor, wel-
cher in Prag oder in Wien den Doktor.
Gradus erlangt hat; dann, wenn kein sol-
cher einschreitet,

2. ein aus dem Herzogthume Krain gebürtiger
Doktor; ferner, wenn ein solcher nicht ein-
schreitet,

3. ein aus den Erzherzogtümern Nieder- oder
Obcrösterreich gebürtiger Doktor; endlich,
wenn ein solcher nicht einschreitet,

4. ein aus dem Königreiche Böhmen gebürti-
ger Doktor, welcher in Prag den Doktor-
gradus erlangt hat, und sich im Präger all-
gemeinen Krankenhause in der oben be<
stimmten Art verwendet.

Die Bewerbungsgesuchc, belegt mit Tauf-
schein oder Geburtsschein, mit Doktorsdiplom
und mit Krankenhauövelwendungözeugmß, sind

b i s «5, O k t o b e r »8«4
bei der k. k. Statthalterci für Böhmen in Prag
einzubringen.

Prag den 21. August ,8«4.

(345) Nr. 2682.

Kundmachung.
Mi t Rücksicht auf die beginnenden Vor-

arbeittn für die am 3 l . Oktober d I statt-
sindende ^ . 'krainischen
Grundc.nlastungs-Ob igat.onen wird die Vor-

su.,g angemeldeten^

gähnen sowie serner auch die Vornahme v ,
olchcn Umschreibungen jener Obligationen, bci

denen cmc Aenderung dcr Nummer einzutreten
hatte, fur die Zclt vom l « September l. I
bis zum Tage der Kundmachung der am 3»
Oktober d. I . verlosten Obligationen sistirt

Vom krain. Landes. Ausschüsse
Laibach am 5. September »8U4.

(344—1) ' " ' O . 1897 pi-ae«.

Konkurs-Kundmachung.
Bei dem k. k. stcierm.-karnt.-krain. Ober.

landcsgcrichte zu Graz lst eine erledigte syste«
misirte RathssckretärstcUc mit dem Gehalte jahll.
U»5U si. und dem Rechte zur Vorrückuna in
die höheren Gehaltsstufen, zu besetzen.

Bewerber um diesen Posten oder um eine,
durch die allfallige Beförderung eines Raths-
sekretärsAdjunkten, etwa in Erledigung kon^
mende RatlMkretars« Adjunktenstelle mit dem

Gehalte jährt. 945 fl oder eventuell 840 f l /
haben ihre vorschriftsmäßig eingerichteten Ge
suche im geschlichen Wege

bis zum letzten S e p t e m b e r l. I .
einzubringen.

Präsidium des k. k. Oberlandesgerichtes.
" Graz am 1. September ll8<54.

(339—2) Nr. 52«w.

Kundmachung.
Nachdem wegen der im Bezirke Gottschee

neuerlich ausgebrochenen Rindeipest die hohe
k. k. Landesregierung mit dem Erlasse vom 3tt.
August d. I . , Z. 5359, die Abhaltung der
Viehmärkte im ganzen Lande einzustellen be-
funden hat; so wird besannt gemacht, daß zu
dem auf den 12. l. M. ' in Laibach fallenden
Iahimarkte kein Groß - und Hlcinhornvieh
zugelassen werden wird.

Stadtmagistrat Laibach am 5. Septem»
ber 1864.

(335—3) ^ N r . " 5 1 9 8 ^

Vizitation.
Am 17. September d. I . ,

Vormittag um 10 Uhr, wird beim
Magistrate die Lizitation zur sechs-
lä'hrigen Verpachtung der Bürger-
spitalswiese an der Agramer Reichs-
straffe unter dem grünen Berg ab-
gehalten werden.

Pachtlustige werden zu dieser
Lizitation hiemit eingeladen.

Stadtmagistrat Laibach am 1.
September 1864.
(347-is ^Nr."53327

Mations-VerhMnng.
Der Stadtmagistrat wird am

l3. S e p t e m b e r 18U4,
V o r m i t t a g s um Itt U h r , eine Lizita«
tions'Verhandlung wegen Beistellung und Ver-
führung von Gruben- und Dolomit, Schotter
abhalten, und ladet hiezu Unternehmungslustige
mit dem Beifügen ein, daß dle Erzeugung deS
Materiales und die Verführung desselben ab-
gesondsrt hintangegeben werden.

Stadtmagistrat Laibach am 5. September
1864.
(340 - l ) N^715, »^

Minucndo-Lizitation.
Vom k. k. Bezirksamte Sittich wird hie-

mit kundgemacht, daß zur Hintangabe der Re«
konstruktion des Thurmdachrs an der Filial-
kirchc S t . Martin zu Weißenstein

am 19. Sep tember 1864,
Vormittags ll) Uhr, im Orte der gedachten
Filialkirche die Minuendo»3izitation abgehalten
werden wild.

Die dießfalligcn Kosten sind, und zwar:
1. die Maurerarbeit . . auf 7« fl. 57 kr.
2. » Zimmermannsatbeit » 321 », — »
3. » Schieferdeckerarbeit » «55 » 9» >'»
4. » Schlosser- und Schmied»

Arbeit . . . auf 25 » — »
5. »» Spenglerarbeit. . » 2',U „ - > ^

daher zusammen . . aus tt5« si. 5U kr.'
öst. W. einschließlich der Materialien veran-
schlagt. ',.

Der dicßfällige Bauplan nebst Kostenüb<fr«
schlag und die Lizitationsbedingnisse, wornach
jeder Liz.tant vor dem Beginne der Lizitation
" " Vadmm von 85 fl. öst. W. an die Ltzlta-
twns.KommGon zu erlegen haben w i r d , kön-
nen zu den gewöhnlichen Amtöstunden hieramtK'
emgesehen werden.

K. k. Bezirksamt Sittich am 4. Sept. l » t i 4 .



5,90

(343—l)

.^' l l^undmachunst. ^
Bei dem k. ^ ZcuqK»ArtiU«li«^zommHudo

Nr . Ul in St^ in wird

um l<< Uh'r'Voiuncca^c', cme mündliche Lizitalion
und zugleich auch cine Sammlung schriftlicher
Offcrte wegen Elnlleferung de^ für ^das Ial>r
18<»5, erforderlichen

2<UW Ltück neucn zweizentigcn Pull)5tf<5ffern
und

2<»W Wiener Zentnern Torf ^
statlsindcn. s». ,, - ' ^ l

Um kleinerem Geschäftsleuten »nd Profes-
sionlstcn die Betheiligung an dieser Lieferung zn
ermöglichen, wcrden mündliche und schriftliche
Atibote, welche auf Parlhien von mindestens

'50V ^lück Fässern, oder 5»UU Wiener Zentner
Torf lauten, angenommen.

Tas Vadium für die ganz? Fässerliefe?
rung ist l2tt Gulden, daher fur die kleinste
Parthie von 5<N> Fässern ^tt tÄulden österrei-
cher Währung; jcncs- für den Torf A l Guldeu
und für die kleinste P.nthic von 5»tt<l Zentnern
5, Gulden öst. W.

Die Lieferungsbedingungen, sowie ein Mu*
ster^Puluer-Fast, können täglich in der hieror»
tigen Amtskanzlei nnd beim e. k. Zeugs-Artil«
lcrie-Filialposten Kommando zu l?aibach von ß
Uhr Vormittags biü 4 Uhr Nachmittags, daw«
erstere beim k. k. Oberkriegökommissariate in
Lüib^ch eingesehen werden.

Auch nimmt das hohe k. k. Landes.Gene«
ral-Kommando zu Udine bis zum Lizitations-
tage. d. i. zum 26. September, Offerte weg"
dieser Lieferungen direkte entgegen.
Vom k. k. Zcugö-Artillerie-Kommando Nr. !s

Stein am tt. September l864 .
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E d i k t .
?luf der in die G. L u d o l f

G r , e s b a ch'sche Vcrlassenschafts-
Konkurümafse gchöriqen rh.'maligen
Her» schafc Z o b e l 6>belg im 3<eu^
stadtl,r Kreise in Krkjn ist Hv>
Gudernial ^ Verordnung oom l t i .
Oktober l t t l ? , Zahl 2 i w 7 , zur
Sichcrstcllung' t'er den Unte^
thänen dieser Herrschaft auf die
mittelst der ',82 vertrage von der-
selben verlausten Dom. > Grundpar
zeiicn zustehenden. Rechte, ŝ i wie
auch zur Aiche l ste ll u n g so w c» H°I d e r
für diese Herrschaft aus j^aen Her-
trägen erromh senden Verbindlichkei-
ten überhaupt, als auch dcr iln ^alle
det Rezision jenet" Vertrage für
di.se Herrschaft entspringenden Er-
satzpssicht iliöbcsondcre pranotirt.

Da dem k, k. Landeögcrichte in
Wien alä Konkurübchörde die diesig
falls Berechtigen nicht bekannt
sind, so werdnl weselden über An°
suchen des Herrn Konkurs > Massa-
Verwalters ^Dr. Max Nitter v.
Luschau hicrnit von dem über das
Vcrlassl'Nschastsvermögen deö G
Ludols Glicsbach eröffneten Kon-
kttrsc und von der Erweiterung des
?lnmelduNgstcrmineö

b iß !5>. S e p t e m b e r » ^ 4
mit 0cm Bcmelken verständiget, daß
zur Wahrung ihrer Rechte auf ihre
Gefahr und Kosten H e l ^ D r . Dol-
l̂ nz zlim Kurator für dieselben bê
stellt worden ist.

Vom k. k. Landcögericht NiVn
am !l<) August l ^ z ii^
N^4—Y ' Nr. 2177.

Dritte
erckutivc Fttlbictmlg.

I>n Nach^au^e ocü dici^eriä)ll>ch«i!
Eoiktc^ rro,,<'. 'üplU 1864. Z. '^17,
wirb hiiüch l'cki,,,»« gcmachl. oail zu
d-er im reî  ELllutlonss^^ vi-s Hm.
Alois Olizb uc>>, Lanoslraß. glgru ^ o -
I'mnl Kllh^r vi?n Stoj^niskiutiy P Îlft
l)3 ft. l.'. «. c, auf den

26. A u a u st l. I .
tingcplrliclcu zwliien Feilt>ielung. tci»
K'Ulsslld-gel clschilüln ist. vaher ,s l»<i
t t l drilteu. ouf dlll

23. 3 s r t f m b r r l I .
angemnelci, Fcill'ielling zu verbllib^li

-nü^ , / .mt'L'NidNr^ß. alö Gc>
Nllit. .in, ^I^ iuql i f l " id54.
^.^ i^^y .'..̂  " " . . "3^7 2120.

ch^ Drittc
Dckutive FcilbictMg.
..>Im Nachh.uige dcH t i,ßgenH^i! ^

Edlklcs dto. 30. Mc.i 1864. Z, i :^ ' . ,
wird dieniit l>sk<nmt sss'Uiicht. d.iß zu
der in der Crekutioliös^He dcr M.-.r<.i
Ssese >̂lN7ch Hlr . Dr. Lofthar uo»» Wip.

pach. aeaeu Michael Kodlizh von Vresje
l»ck>. 83 fi. e. s. c. auf l t "

19. August d. I . " '
aüqeordncten zweiten Feildieluuq kein
Kauflustiger erschiene ist, daher is< lici
der drUtel,. auf dclr <)<ln>li.

16. S e p t e m b e r l . ) , .
anqeeldneteu 3rlll>lcllmg zu vciblcillcl!
Hal. , '^,

K. k. Ve;i,ksa,nt Landlilaß. a!6 Gc>
liäil. am 19. August I8s4.
"M6^1')^I" Nr. DW.

< A und 3. ''
crefWe Feilbietung.

^'''llUll V<^»l̂  aus daö d!tpä»!l!ich«
Eölfl vbw : ^ . Iu l l i l. ? . . Z. 3249.
n»trr> btlannt ^sgll'eu. daß tic z>>r Vm-.
»cihlue dcr »rckulioeu Feilbiellllig r.i
Nealitat dl« Ioliann Prahnl uou i?̂ ,aü
Urd.'Nr. 44 nli Gruuoduch Lladtgildt
^ ^ s auf d,n

24, August l. I .
alia/orpull.c, Tags.ihung üdcr Anslichc»
veidcl Tvctte -als aligchalten augtschc»
wordcu ist. u«o daß eie zwejtt u»») l t l l t t
3agsc>h»l<n am

24. I t p l e m b e r und
20. O k l ob er l. ) .

mit Veweycltlüig des Ol les. und dcr
Slunpe :iu0 rem vorigen Anh.ulge u»-
ocrandert l'eittslil'ltl» wollen.

K. k. VezjilkSamt ilaaö. als Gericht,
.im 24. August 1804. ,, ^,.>

( :7 i7—1) ' NrV'2942.

Grekutivc Feilbietuug.
Vo» de«u l. r. Ve^lilKamle T,chrr-

Ulmlil. als (Keucht, wlro hlemil belanül
gemacht:

E« sei ülicr daS Ansuche" dlö Icics
Haider u0n Gottschcc gegen Peter Slcnl
um» Vl,'r»sch!oß wfgel:<s>l!S dem Ultdeile
oro. 13. Dczcmll« 1«ö6". Z. 4314.
schuldiger 72 ft. 52 lr. ö. W. c ». o,
<u die lref^llive öffeulliche Vrlst^<q^lu','g
oer. ccm '̂eßleru gehöligt»;. i>u Gimlo»
I'üche i«l Herrschaft Pöllaud >uli '!'<.!»,
I5> Fol. 62. 63 ui>o 64 ooii'c'mmcll'
ocu Realität >m glrichilich nyodenen
Schähuugslvcrtye von 42 fi 50 lr. ö. W.
gewi^iget. ,uul> zur Vornahme dels«'!^'
olc dlti lkctlllivln. Itllbiclllngsta^s.»^
Zungen auf den " , ,,

1. O l t o d e r .
4. N o u e ui d e r und
2. D e z e m b e r 1864.

jeresmal Vormittags um 9 Uhr. ill dcr hjs<
ü^en Amlstanzlll mit dcm A,chaugc
licsiimmt worven^-dlsß''die fcilzuliielend,
Ziealilät nur bei' der l<htcn Fe>ll'le>
lung auch mner d,m Schäßilngöwcrlbe
an den Meistbielendeu hlumngegedeu
wcrde.

D>is Stbäyungspratol«U. dcr.Ncul'd'
dnchstfliakl ulid die Lizitalioiisdcringiusss
lüuuen l'ci oitslm Gsn<^l<jst »tn zeltzöh»
üäieu Aintsillmpcn eliiglsshen wero,u.

K. t. VtznkLaN'l 'Tschcruembl. als

^71,^-1) N l?3M
Exekutive Feilbictung.

Vou den, k. t. Äcjltlöamle Tschcl,
ncwl'I. ^ l ^ Geltchl^ wird hjtmit bekauul
gemach) / ,°" ' ' ' ' ^ '

E« sti nl'ir'd-a^ Änsucheu der F>r^^
ziska I^ucslih ' >tl,ch Ioyann -Mftiu^^

»on Tscheruemdl. gegeu Michael Val-
kauz uon Hrast wcgc". auö dem Vcr-
>,!ciche voiu 12, Sfpt,ml»!r 1855. Z.
463. schuldiger 74 fi. ö. W. c:. x. c., l»
oic elckulive öffeulliche Velsleigsrung rei.
oem ^eyteru gedöligeu, im Grulldvuchl
l»l1 Gilde Wlillil) Nur.«Nr, 142. uor-
lommcuoeu Rcalllä'l im gllichtllch erho»
lilucu Schähüngölvcllhe vou 8l)<) ft
öst. W. gfwllllget. u»d zu» Voruayme
delstllien die drei erekulircu FeillmtungS»
t^gsa^mgeu auf den
.,, 30. S e p t e u , l» er,.

28. O k l o b c r uud
28. N o v e m b e r 1864.

zĉ cöMlU Vormittags lim 9 Uhr. c>ic erssr
u»l) zlucile in ^tf Gcrlchlölmlzlei. dic
d:i<lt itt luen dll Realität mit dem Anhange
iMlmml worden, 0aß oic ftilzuliielcnd,
!)ieal>läl uui bli o<r Ilpten Felllüetuug
auch uulcr dcm Schähungswcrlhe an deil
>),cisll>lcleurcll hlnlangegtlicu uieide.

Das Schähllügäproto^'U. dcr Grund»
lulchSMracl liuo oie ^izillill»)uölitdii!guisse
l^illieu l>ei rilstm Gcrichtt >:, dcn gemöhll»
licheu Amlssluxplil ongrslhcu werden.

Ä. k. Vc^ilkö^mt TschcrulM^I. alü
bericht, am 17, l̂ugnst 1Kl>4.

(1719—t) ,' Nr. 3653.

Po» lcm l. l. Vezirlönmle Ticke»
uculdj. alö Gerichl, u l̂ld Hennt.lzekaunl
gemacht: ,/, „.' ' ^ ,-,,

E>? s»s üliei d'aK Alljucheu lle« Kou»
sl^nlin Popouich Hanktltzmanu vou itall»
stadl. glgen Michael Slcrk Nr. 3 vou
iUorüschlolj wlgrn. ana rclu Uriyelle 10
Dezrmblr 1862. schnlrigtl 33 ft. ö. W
ü. ><. l . , in 0le llilullue ösfculllche Ver^
!?e«geilmg dcr, dem ^'.ßlilt, gehäiigeu.
im Orimrlmche der Hcllschnfl Pöllliud!
>u!> Rklf.-Nr. 169 '^ uoikomulenden
Nel'lüäl samml Au« und Zugryör im
acnchlllch rrdolicuen Schäpungöwsllhe
v '̂u 150 fi, öft, W. glwilligcl. und zur
Vornaplne rcisllbeu dle drci izeiloitlungö'
Tagsliyuugeu auf den

28. S e pt ei» li e r.
2«l. O l l oder nuo
26. NovemI ) cr d I , ,

jedesmal -1jornli!lc,ge um 9 Uyr. iu b̂ r
AmtüllNizlll mit dem AnylMge deslimmi
»Ulireeu. daß die feilzudicltllde Ncaliläi
nut bei der lthtcn Frilliiltullg auch lm-
tcr ocu» Schäßuligswcllhe a» lcu Mlisl»
lilltcudtll hiillange^c^tu lueil>e.

Tas Schößmigepll.'lol'oU. der Gru»o>
duchöerlrakl uud die ^izllaliouödcdiüglxss»
f^üneil bei dilsem Ger<chle>u ecu gllvohu«
lichen Niulssllluoeu eing,seyen merreu.

ss. k. Bezirksamt TsaTeruembl, alo
Gericht, aw 30. Juli 1864. ^

(1720—1) , Nr. 3329.

Erekutive Feilbietnug.
Von dem k. k. Ktzlrkooinle Tschcr,

uemol-, als Oerichi. wlid yicmil bclauul
gemacht:

Oz sei über das Ansuchen res Kon»
st.mli» Popovizh vou ttarlNadl. gegen
^aul Sl.f.inz von Hüschson Nr. 14.
»U'stlU. auö dciu Ullkeilc u^m 26. Iu l l
1tz62, ,Z. 3071. schl!loigsr.75ft. 84 kr.
ö5. W-.c. 5. c. ln rle et,lutlve össent-
l!^e Vr-lstfigstiiüg der. dem kellern ge»
yvrigtu, im Glunl'duchc dcr Hcrijchajl

Pölland 8ul, Nktf.'Nr. 114 vorkommen«
den Nealilät im gerichtlich erhobenen
SchätMlgswerthe uou 352 fi. öst. W>
gewiUigel. und zur Volunl,'me derselben
oie drei sseilbietuugstagsayuugen auf reil

8 O k t o b e r ,
8. N o v e m b e r und
9. D l z c m b e r 1864.

jeds^nlal PcnmiltagS um 9 Uhr. in del
AmlSkanzlci mit deiu A,»hange bcNinlll't
worden, daß die feilzlidieteuoe Ncalüät
nilr bei der leyteu Ftilbirtuug auch UN«"
t,r dem Schähmigsivertbe an den Meist'
bietenden dil,ta»gcgcbeu werde.

DaS SchähungSproiololl. der GlM'0'
buchsertract llno die Lizilationst'eriiignissl
können del diesem Gerichte in deu gewöhn
licheu AmlsNunden eingesehen werden.

ss. t. VezirkOaml Tschernembl, als
Gericht, am 14 August 1864.

(1721-is Nr. 3882.

Grinllcrung
an den lmbellinul wo l>efi!,r>Iicheu ^^'^

sillö Ilinizh vl'U Glafiiu!>,n.
Von dem k. k. Vt^ilksamlc Tslbtl'

llcmlil. als Gericht, wird dem nnbelaiml
>vo l,eft»r,llcl)ti, «las,»,« Iiinlxh von Glas'
linden Incrmit en»!>crl:

Es h.ibe Georg Vachoc von O«-^'
lachna durch Dr. Prniz widei- " " s ' " ' « "
oic Klage auf Zahlung sch»lvigcl 4 N>
20kr. öst. W. " ' I , nrm.«. 6. A » M
1864. Z. 3882. bierllmlS eingebracht,
^vollibel'zur summarischen P,rda,'dl"Ng
die Tagsayuilg auf deu

21. O k t o b e r d. I . , „
früh 9 Uhr. mil dem Anhange des § >"
der a. l). Enlschlilßnng angeorduet. »Ml»
c»em Geklagten mc^eu seines undekaüNll»'
ll»fcnlhallf^ Johann Skul'iz vou Tlchtl'
üliubl als ^lll-ülol- »<I ln!lum nuf sellll
Gcfahr „nd ^osteu btstll^l ,v»tde.

Dessen wird derscll'l zu dem E»^
vcrNä'-digel, taß er all<nfal^ z» lecl!<ll
Zeit seldfl zu erschcilm,. oder sich einc«
^»feri! Sachwalier ^u bsstellen und andsl
namhaft zu machsu bade, wi^ 'g« '"
l'ifss Rechtssache mil dem aufglsleUu"
ssnrator o^lbaudell imrkcu wlrd.

K. l. Vlzilkslimt Tscheriicuibl. "'^
Gcrichl. am 9. August 1864.

(1689-2 ) , , Nr. 1380.

Erckutivc FcilbictlM-
Voi, dem k. k. Vtzirlöamlc O " ^

lajchl^h. alS Gcrlchl. wird yiemit btla"

Eü sel über das Ansuchen des vl<"^W
Ivanelizh von R^schiza, als Zlst'l"'"
des Johann Meüai>dez vou ^on'p" '^
»jegcu Ic'haun Hotscheuar von Sas!^'^^
wcgeu. auö dem Vergleiche ddo- 1 ^ ^ a
zeml'cr 1856. Z. 1542. schuldiger U " ' ^
lV W. l̂ . 5. <-.. <u die etelulive l)ss"
liche Verttc'gcruüg der. dem l'ep
gcdöllgc». «m Glundlinckc «<l Z ^ ' ^ "
^nl) Nektf.'Nr. 90 vorkommenden ^
lität sammt A u " ll«i<t. Zugcdor "' U
sittlich lldobeneu K>z,äßl!"gswcrll)e
1220 fi. öst. W. «lwilNgc. . ' . ' d ^
Vornahme derselbe,' die dl l l Fellb.elu, y
Tagsaßungcu auf den

3. O k t o b e r . , «
5 Noue u, be'r. »mb
5 D e z e m b e r 1864.

jcdls>"«l M'lM'tt«gS um 9 Mr . n
o,r Ncaliläl mil dc.u Auhange best«"'"


